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Qn ben ©djlufjf olgerun gen wirb bemnadj er»
Märt, bafj bte etappenwelfe Ausführung beS Saupro»
grammes beim SezirîSgebâube zu beginnen t)at. 3Rit
ber ©rfteßung beS weftlichen Graftes unb beS zugehörigen
©efängniffeS werben bie bringllchfien 33ebörfntffe ber
©egenroart befriebigt. ©te Organe beë SezirïeS (©crient,
Unterfud(ungSrichteramt unb S?zit!Samt) werben mit ber
plizeioerwaltung tn einem Sau îonzentrtert, wo fie bie

lang entbehrte ausreidfjenbe Untertun it erhalten unb bte

betannten Übelftänbe im EudjhauS werben enblidf) einer
Zettgemäfjen Drbnung unfereS ©efänqntSwefenS Pah
machen. Slad) ber nunmebr für ben Se^irtêbau oorge»
fdjlagenen Situation, bie auth für bte ©runbrifjlöfung
grofje Sorteile btetet, tann baS unbefdjabet ber grage
gefd&ehen, wte unb wo ber elgentltdje SathauSbau am
SRarïtplat) erftellt werben fofl. ©iefe ebenfo wichtige
als auch fchmletige S^raçre, bte heute tichitgerroelfe nicht
enbgültig zu entfdhelben ift, tann oerfcfioben werben, bis

an bie Ausführung ber großen Çauptbaute herangetreten
werben mufj.

gür bie etappenwetfe Ausführung ber Sejirtsbaute
unb beS SrühltorprofetteS würbe eine befonbere Sau-
fteuer non 20—30 Wappen auf je 1000 granten Set»
mögen genügen.

$ß3 fltofce KanalifationSmet! in Der ©tabt St.
©allen geht nun feinem Abfctjlufj entgegen. ®te ®e=

famtauSgaben für btefeS Unternehmen beziffern fich auf
©nbe 1914 auf rtmb gr. 4,253,000, wooon auf baS

Qaljr 1914 gr. 583,000 entfallen. ©te ©efamtelnnahmen
bis ©nbe 1914 betrugen gr. 1,896,000. ©ie Sauten
an ber Kläranlage in SBittenbad) erlitten im Qahre 1914

infolge ber SJtobilifation unb ber mehr als jmei SRonate

bauernben ©iftterung beS ©tetnbruchbetrtebeS im ©dhachen

nerfchtebene fpemmntffe unb Ser zöget un gen. An ber Klär»

anlage würben bis @nbe 1914 bte gefamte SorreinigungS--
Anlage (Klärbecfexr). bie ©d)lammtrocEenplähe unb fämt=
Ild)e Arbeiten für ba§ Kcaftwerî (Sammelweiher, ©ruet'
leitungen, SRafdfjinenbauS) ooßenbet. ®le wegen beS

Krieges anhaltenbe fchwäcfiere Sefdjäftigung ber inlän»
bifdhen ©ifentnbufirle hat bte gänjliche gerttgfteflung ber
Eropfförper in bie Sänge gezogen. Sach gerligerfteßung
beS KraftwerteS ift oorläufig bte SorretnigungSanlage
in Setrteb genommen worben. ®ie Sinarbeitung biffer
Anlage beanfprucht etliche 3^- i?ür bte Kläranlage
würben bis ©nbe 1914 total gr. 1,442,000 oerauSgabt.

Stattliches anS Shut. 9Rit ben oerfdhtebenen Sahn»
oerwaltungen tonnte etn Abtommen getroffen werben,
um ben befanntlid) fehr ftaubigen Sahnhofplat) in»
ftanb )u ftellen unb bte entfteher.ben Koften non 15,000
granten ju oerteilen. ®er ganze Pat) foU mit Eeer»
macabam behanbelt werben. ®le Arbeiten werben
burd) bie ©tabt ausgeführt.

gür bie Serlegung ber SBaf ferleitung in ben

„@rlen" würbe ein Kcebit con gr. 3000 bewilligt. ®ie
Arbeit ift brlnglidh tnfolge Eerralnrutfd)ungen.

SollSfunotorlmn ta Arofa (©raubünben). ©etn
bünbnetifdjen Serein gegen Eubertulofe ift e§ oergöimt,
in btefer 3ett beS UnftiebenS etn fchöneS grlebenSwext

ju oollenben, woran er feit jwan^ig fahren gearbeitet
hat: ®aS SoltSfanalorium wirb in Arofa tn SBiiîtich-
teil treten. SBo^ltätig ift babei bte IRoße ber Kantonal»
banf aufgefallen. ®er Seretn befitjt nur gr 300,000;
baS Sanatorium aber, baS nach ben ißlänen beS

Vetrn Otto SRanz in ©hur mit einem Saum für
neunzig Selten erfteKt werben foil, foftet 760.000 gr.
®ie ®ifferenj con 460 000 gr. hat bte Kantonalban!
fich erboten, als billige ^ppothef zu übernehmen, ©onft
hätte man noch linge auf ben Sau warten müffen.

Stattliches anS Dem Ehnrgau. Qn btefem Kanton
würben im legten Qahte folgenbe Sauten ber SunbeS»

bahnen ooßenbet: Sahnhof SRomanShorn, Eranfttpofi»
gebäube (am 29. September burd) bie pfioerwaltung
bezogen); UnterfunftSloîal für bie .fpafenbeamten; guf£
gängerunterführung in Serlingen, ©eweiterung ber @e=

letfeanlagen tn ©itterthal. Qu Ausführung begriffen ift
bie gufjgängerunterführung jwifchen Krabolf unb ©itter»
thai.

SotfiastöSarbeltett in Socle (Sleuenburg). ©er @e=

meinberat bewilligte einen Kcebit oon gr. 15,200 für
Ka nalifationSar6eiten unb einen folgen con 12,600
granfen für bie Segung con ©aS» unb SB affer»
leitungSröhren, bamit ben zahlreichen Arbeits»
lof en Sefdjäftigung geboten werben fönne.

Uerbanä$we$eit.
®ie ©elegiertcnoerfaœmlttttg De3 fdjaseljetifche«

SerbanbeS Der ©pengler and ^nftaößtestre finbet
SamStag ben 26. guni tn ©chaffbaufen ftatt, bie
©eneraloetfammlung Sonntag ben 27. Quni im @ro^=
ratSfaaf. Unter ben Eraîtanben fleht u. a.: Auf»
nähme beS Eoggenburgifdjen ©penglermetfteroerbanbeS
als ©eîlion; Secifion beS SreiSiatifregulatioS; ©amm»
lang oon KallulationSmatexial, Verausgabe eines Seit»
fabenS über Kalîulation unb Schaffung con SerecljnungS»
tabellen.

©te SihïeSoêïfijœttîlatig öe§ ©^metier. Vifner»
MieifteroeröößbeS in Dite» hat befchloffen, ben Ser»
banb in zwei Drgantfationen aufplöfen, oon benen
fünftig bte eine bte D f en f et) er, bie anbere bte gabt i»
fanten oon gcafnermaren umfaffen würbe.

®te ©eneraloerfummittttg De§ SerbenbeS ©chtuci»
^erifeher ©chteinermeifier nnb SRöbelfabrifaRte® wirb
am 26., 27. unb 28. Quni 1915 in ©tanS abgehalten.

©chweijer. 3immermclftcr=Serbanb. ©ie ©eneral»
oerfammlung wählte als 3entral SorftanbSmit»
glieber :

©eîtion Safel: ©. ajlüHer»0berer.

„ VetiSau: Acnolb Slännq.
„ Sujexn: SBühelm ©teber.

„ Dberthurgau: S. 3öllig, Arbon.
„ fRorfchach: 3. SR00S, Vom.
„ ©t. ©allen: ©cheßtng, i. g. 0fterwalber»©chel»

ling, ©t. ©allen.
„ ©chaffhaufen : 3f. ©ünter, ©chaffhaufen.
„ SBetnfelben: goh. ©tabler, Sürglen.
„ Sßtnterthur: Qui. ©eller, i. g ©ampffäge A.»®.,

in SBülfltngen.

„ SBil » Eoggenburg : Q. Värtfd), glatoil unb @.

SBagner, Dberujwil.
„ 3ürich : Q. ©eger, i. g. Socher & ©ie., 3üridj.
„ Q. ©urenmann=Vtnwil.

Qürichfee: V- Siegger, KüSnadht.
Son ben @lnzel»9Ritgliebern : Q. Vutterli, SapperSwil

unb Abr. Kiefer, jun,, Dtten.
©er 3entrült)otftßnb beS ©chmeijer. ®tech§Iet»

meiftexoerößnbeö tagte SRontag ben 31. 3Rat in 3ug
in ber 3unftfiube beS SalhauS!eßerS zur AufjMung ber
Eraîtanbenlifte zuï bteSjährigen ©eneraloerfamm»
lung. @r befchlo^ etnfiimmig, in Anbetracht ber fdjledjten
3ett bie Serfammlung nur an einem Eage in 3 fir id)
abzuhalten, um möglldjft aßen SRitgltebern unb Kollegen
günftige Sahnoerbtnbungen zu ermöglichen, ©le ©ene»
raloerfammlung finbet am 4. Quli im Seftaurant ,,©u
S3ont" ftatt, wozu äße Koßcgen herjlid) wißfommen finb.

Anfchltefcnb an bte Sorftanbêfxtjung, bie um 1/23 Uhr
beerbigt war, würbe auf ©inlabung beS frühern 3en=
tralpräfibenten Çerr Q. SReper in Saar fetner mufter»
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In den Schlußfolgerungen wird demnach er-
klärt, daß die etappenweise Ausführung des Baupro-
grammes beim Bezirksgebäude zu beginnen hat. Mit
der Erstellung des westlichen Traktes und des zugehörigen
Gefängnisfes werden die dringlichsten Bedürfnisse der
Gegenwart befriedigt. Die Organe des Bezirkes (Gericht,
Untersuchungsrichteramt und Bezirksamt) werden mit der
Polizeiverwaltung in einem Bau konzentriert, wo sie die

lang entbehrte ausreichende Unterkunft erhalten und die

bekannten llbelstände im Tuchhaus werden endlich einer
zeitgemäßen Ordnung unseres Gefängniswesens Platz
machen. Nach der nunmehr für den Bezirksbau vorge-
schlagenen Situation, die auch für die Grundrißlösung
große Vorteile bietet, kann das unbeschadet der Frage
geschehen, wie und wo der eigentliche Rathausbau am
Marktplatz erstellt werden soll. Diese ebenso wichtige
als auch schwierige Frage, die heute richtigerweise nicht
endgültig zu entscheiden ist, kann verschoben werden, bis

an die Ausführung der großen Hauptbaute herangetreten
werden muß.

Für die etappenweise Ausführung der Bezirksbaute
und des Brühltorprojektes würde eine besondere Bau-
steuer von 20-30 Rappen auf je 1000 Franken Ver-
mögen genügen.

Das große Kavalisationswerk i« der Stadt St.
Gallen geht nun seinem Abschluß entgegen. Die Ge-
samtausgabcn für dieses Unternehmen beziffern sich auf
Ende 1914 auf rund Fr. 4.253.000, wovon auf das

Jahr 1914 Fr. 583,000 entfallen. Die Gesamteinnahmen
bis Ende 1914 betrugen Fr. 1.896.000. Die Bauten
an der Kläranlage in Wittenbach erlitten im Jahre 1914

infolge der Mobilisation und der mehr als zwei Monate
dauernden Sistierung des Steinbruchbetrtebes im Schachen

verschiedene Hemmnisse und Verzögerungen. An der Klär-
anlage wurden bis Ende 1914 dte gesamte Vorreinigungs-
Anlage (Klärbecken), die Schlammtrockenplätze und samt-
liche Arbeiten für das Kraftwerk (Sammelweiher, Druck-
leitungen, Maschinenbaus) vollendet. Die wegen des
Krieges anhaltende schwächere Beschäftigung der inlän-
dischen Eisenindustrie hat die gänzliche Fertigstellung der
Tropfkörper in die Länge gezogen. Nach Fertigerstellung
des Kraftwerkes ist vorläufig die VorreinigungsanZage
in Betrieb genommen worden. Die Einarbeitung dieser

Anlage beansprucht etliche Zeit. Für die Kläranlage
wurden bis Ende 1914 total Fr. 1,442,000 verausgabt.

Bauliches aus Chur. Mit den verschiedenen Bahn-
Verwaltungen konnte ein Abkommen getroffen werden,
um den bekanntlich sehr staubigen Bahnhofplatz in-
stand zu stellen und die entstehenden Kosten von 15,000
Franken zu verteilen. Der ganze Platz soll mit Teer-
macadam behandelt werden. Die Arbeiten werden
durch die Stadt ausgeführt.

Für die Verlegung der Wasserleitung in den

„Erlen" wurde ein Kredit von Fr. 3000 bewilligt. Die
Arbeit ist dringlich infolge Terrainrutschnngen.

Volkssanatorium w Arosa (Graubünden). Dem
bündnerischen Verein gegen Tuberkulose ist es vergönnt,
in dieser Zeit des Unfriedens ein schönes Friedenswerk
zu vollenden, woran er seit zwanzig Jahren gearbeitet
hat: Das Volkssanatorium wird in Arosa in Wirklich-
keit treten. Wohltätig ist dabei die Rolle der Kantonal-
bank aufgefallen. Der Verein besitzt nur Fr 300.000;
das Sanatorium aber, das nach den Plänen des

Herrn Otto Manz in Chur mit einem Raum für
neunzig Betten erstellt werden soll, kostet 760 000 Fr
Die Differenz von 460 000 Fr. hat die Kantonä-bank
sich erboten, als billige Hypothek zu übernehmen. Sonst
hätte man noch lange auf den Bau warten müssen.

Bauliches auS dem Thurgau. In diesem Kanton
wurden im letzten Jahre folgende Bauten der Bundes-

bahnen vollendet: Bahnhof Romanshorn, Transttpoft-
gebäude (am 29. September durch die Postverwaltung
bezogen); Unterkunftslokal für die Hzfenbeamten; Fuß"
gängerunterführung in Berlingen. Erweiterung der Ge-
leiseanlagen in Sitterthal. In Ausführung begriffen ist
die Fußgängerunterführung zwischen Kcadols und Sitter-
thal.

Notstandsarbeiten in Locke (Neuenburg). Der G.e-
meinderat bewilligte einen Kredit von Fr. 15,200 für
Kanalifationsarbeiten und einen solchen von 12,600
Franken für die Legung von Gas- und Wasser-
leitungsröhren, damit den zahlreichen Arbeits-
losen Beschäftigung geboten werden könne.

llechsnâîvîîe«.
Die Delegiertenversammlung des schweizerischen

Verbandes der Speugler und Installateure findet
Samstag den 26. Juni in Schaffbausen statt, die
Generalversammlung Sonntag den 27. Juni im Groß-
ratssaal. Unter den Trakt and en steht u. a. : Aus-
nähme des Toggenburgischen Spenglermeisterverbandes
als Sektion; Revision des Preistarifregulatios; Samm-
lung von Kalkulationsmaterial, Herausgabe eines Leit-
fadeus über Kalkulation und Schaffung von Berechnungs-
trbellen.

Die JahreSversdWMlNng deS Schweizer. Hafner-
meisteroerbandes in Ölten hat beschlossen, den Ver-
band in zwei Organisationen aufzulösen, von denen
künstig die eine die O sen setz er, die andere dteFabri-
kanten von Hafnerwaren umfassen würde.

Die Generaloersammlnvg des Verbandes Schwer-
zerischer Schreinermeister nnd Möbelsabrtkanten wird
am 26., 27. und 28. Juni 1915 in Sians abgehalten.

Schweizer. Zimmermeister-Vervand. Die General
Versammlung wählte als Zentral-Vorstandsmit-
glieder:
Sektion Basel: C. Müller-Oberer.

Hensau: Arnold Nänny.
„ Luzern: Wilhelm Sieber.

„ Oberthurgau: B. Zöllig. Arbon.
„ Rorschach: I. Moos, Horn.
„ St. Gallen: Schelling, i. F. Ofterwalder-Schel-

ling, St. Gallen.

„ Schaffhausen: I. Günter, Schaffhausen.
„ Weinfelden: Joh. Stabler, Bürglen.
„ Wtnterthur: Jal. Deller, i. F Dampfsäge A.-G.,

in Wülfltngen.
„ Wil - Toggenburg : I. Härtsch, Flawil und E.

Wagner, Oberuzwil.
Zürich: I. Seger, i. F. Locher à Cie., Zürich.

„ Zürich-Oberland: I. Surenmann-Hinwil.
Zürichsee: H. Riegger. Küsnacht.

Von den Einzel-Mitgliedern: I. Hutterli, Rapperswil
und Adr. Kiefer, jum. Ölten.

Der Zentralvorstand deS Schweizer. Drechsler-
meistervervandeS tagte Montag den 31. Mai in Zug
in der Zunststube des Rathauskellers zur Aufstellung der
Traktandenliste zur diesjährigen Generalversamm-
lung. Er beschloß einstimmig, in Anbetracht der schlechten
Zeit die Versammlung nur an einem Tage in Zürich
abzuhalten, um möglichst allen Mitgliedern und Kollegen
günstige Bahnverbindungen zu ermöglichen. Die Gene-
raloersammlung findet am 4. Juli im Restaurant „Du
Pont" statt, wozu alle Kollegen herzlich willkommen sind.

Anschließend an die Vorstandssitzung, die um >/-3 Uhr
beendigt war, wurde auf Einladung des frühern Zen-
tralpräsidenten Herr I. Meyer in Baar seiner muster-
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baft eingerichteten ©pulenfabrit ein Sefudj abgeftattet.
ÉUe ©eilnehmet freuten fid), bie lutereffanten ©pejiab
maictjhien im betrieb fetjen zu tonnen. ©anz befonbereS
Jntereffe boten audj einige SRetallbearbeitungS»
m affinen unb bie aufs befte eingerichtete Çolz»
trödneanlage. Sïurj bie ganze ©efchäßSeinrichtung,
bie roieber eine fpezletle Art unfereS nieloerjffietgten Se=

tufeS barfieUt, machte auf alle Kollegen einen flotten ©in*
brucî. ®aS ganze ©tabliffement mit bem behäbigen
ÖanbhauS unb ©arten ift ringsum non einer prächtigen
Öanbfdfaft umgeben, burchjogen con einem fprubeinb
ba^exfïieÇenben, gut eingebetteten Sergroaffer, baS burcf)
eine Turbine ben oielen fRäbern baS Beben oerfchafft.

©er ©djjroeîi. gettermc^'p®""! bliebt im ©roßrats»
faal in 91 eu en bur g feine orbentüdje JahteSoerfamm»
lung ab. @§ roaren 92 ©eftionen oertreten. JaßreS«
berieft un) ^Rechnung rourben ohne ©iSfuffion genehmigt,
©ie 3«hi ber ©ettionen ift auf 2208, biejenige ber 9Rit=
gfieber auf 230,056 geftiegen. ©er 3uroadl|S pro 1914
betrug 49 ©ettionen mit gixîa 4000 SRitgliebern. An
außetorbenilichen Unterftühungen beroitligte bie gefteige
Serfammlung gr. 13,645.50, Sont SeretnSfaffler, Oberft
©chieß tourbe barauf aufmertfam gemacht, baft trotz ber
meitgehenben Unterfiüßung ber £>filfStaffe ben ©emelnben
nicht alle unb fette 23«Pflichtuna abgenommen fet. ©te
©ettionen füllten eS erreichen, baft im ©tenft oerunglüctten
ober er tratst ten SBehrmännern auS ber ©emetnbefaffe
roentgftenS bie 31rjt= unb Apothefertoften erfiattet mürben.
Am San fett nahmen jirfa 250 ißetfonen teil, ©ine 9Runb=

fahrt auf bem ©ee befehloß bte intereffante ©agung.
©er fmnbroerlf» trab ©eroetbepereitt SReUen*

fxeïïiibêrg pat uach Anhörung eines SReferateS beS ^errn
Saumeifterßarcher eir.ftimmig befdhloffen, im Stoffe
beS SeretnS eine Krebit> ©enoffenfdjaft ju grünben,
ber aüe ifjanbroerter unb ©eroerbetretbenbe be§ SeretnS
beizutreten haben. ©ie ©enoffenfehaft roirb einftmeüen
[ich auf eigene güße fteHen, ohne Anfehluß an irgenb
einen größer« Setbanb. 3m fernem befct)loß bte Ser
fammtung ben beitritt ber ©eftion zu bem unterm 2. 3Rai
abhin in SRänneborf gegrünbeten ©emetbeoerbanb oom
3üti<hfee.

Stttatonßier SeiBifcher ©eroetbepetbanö. Inf ©onn=
tag ben 13. Juni, oormiitagS 11tlh*' etgeh* bie ©In--

labmsg zur örbesülicljen ©elegiertenoerfammlung
Oes SetbanbeS, bie im Çotet zum „Raiten" in 9leuen
ft ab t ftaüfinben foü. ©raftanben: 3at)reé6erid^t unb
JahreStedpiung, Jahresbeitrag, SorftanbS unb fReoi=

forenroahten, Sefitmmung bel SororteS ufm. gür ben

Staehnuiiag ift ein Sefuct) ber ißeterSlnfel oorgefehen;
bie SRüdfahrt nach Siel erfotgt per ©jtrafchiff. Auch
£>anbroetfer= unb ©eœerbeoereine, bie bem Serbanb noch
ferr.ftehen, finb eingraben, ihre ©elegierten zu entfenben.

— ©er Jahresbericht für 19 L4 j'tgt fomoht in feinem
allgemeinen ©eil als in ben beigefügten ©ettionSbeiichten,
baß bie ©äligfeit beS ©efamtoetbanbeS (Sorort in Stel)
roie ber ©etiionen eine ber gettlage entjpredhenbe mar.
©le Sn'bar.bSleihmg bemühte fid) nach Kräften, zur
Siuberung ber allgemeinen Slollage groedibienlid^e 9Raß=
nahmen herbeizuführen, bant bem guten SBiflen oon Se=
hörben unb Sri oaten nicht ohne ©rfolg. ©er Serb anb
umfaßt 40 ©eftionen mit zirta 5400 SRitgliebern. ©te
Silanz mei ft bei ffr. 4265 65 ©tnnahmen unb gr. 4259.25
Ausgaben ben tlelnen Aftiofalbo oon ffr. 6.40 auf.

©h 6atti|(h'tawtosß!er ©eroetbepetfiani). ©te im
„.ßsirfetjen" in Serneet ftattgehabte JahreSoerfammlung
beë îaulonaïen ft. gdlifchen ©eœerbeoerbanbeS h«t ï>eu

Jahresberieht^ncbft IRechuung, fonde ba§ Subget für
1915 genehmigt. Jn ben SerbanbSoorftanb mürben
neu gcmfihlt für ^errn ©dhuler fet. unb Hartmann, 9Batt=

mit (fRücttrilt) bie Herren 9RartmaIber, ©t. ©allen,
unb Saumetfiet ^ärtfeh tn gtamil. ßum Setbanb§=
präfibenten rücite fperr SRalermeifter ©teiger, 5Ror
f ch a <h, bisher Sizepräfibent, por.

3lu§ ber ßehrlingSprüfungStommiffion finb
Zurüdtgetrcten bie Herren £>eß unb ffrüh, ©t. ©allen,
foroie Çerr Kunz, SRagaz, teßterer megen 9Imt§gefchäften.
gür bte ©enannten mürben tn bte Srüfungsfommiffion
gemählt bte Herren SB alt, Sehrer, tn ©hat, Saumetfter
^ärtfeh, fflamil, unb ©apezterermeifter ©tubach,
©t. ©allen.

©ie nach fie JahreSoerfammtung roirb tn
Kirdhberg abgehalten. Jn bie fRechnungSfommiffion
rourbe neu gemählt £>err grauten, ©achbedtermelfter,
fRorfchach- |>etr Kur a tie, Serbanbêattuar, mürbe
als ©elegierter für bte JahreSoerfammlungen beS ©djmel'
zerifdhen ©eroerbeoeretnS unb ber fchroeizerifchen ßehr=
lingSpatronate gemählt.

©in oom fbanbmetfer* unb ©emetbeoerbanb Dber=
uzmil gefteüter Antrag auf ©infüh-rung monatlicher
SRedhnungSftellung ift bem SerbanbSoorftanb zur
Srüfung unb Seguta^tung übermtefen roorben.

£a$e beê Q5auôett>et^e^/
SRan fchretbt ber „91. 3- 3tfl-" : ©eit einiger 3eit er=

fdheint in ben ©ageSblättern ein Slufruf ber ©ettion 3üri<h
beS ©chroetjerifchen SaumeifteroerbanbeS, mit ber Sluf»
forberung zur Sergebung oon Sauaufträgen ober auch
nur oon Umbauten ober ^Reparaturen. SR it Umbauten
ober ^Reparaturen bürfte aber taum eine größere 3<*hl
arbeitslofer Sauhanbroerter befdhäftigt roerben tonnen;
mehr als baS gerabe 9loimenbige mirb auch l»iexin zur»
Zelt taum oon unfern SRitbürgern ermattet merben bürfen.
3u einem Iteubau braucht'S ©etb; mie biefeS zu äffen
ift, barüber roirb in feuern fegt zu begtüßenben Jnferat
nichts gefagt. ©er 9lrbeitSmangel im ganzen Saugemerbe
unb in ber Sautnbuftrie ift genügenb betannt, roohl tein
anbereS ©eroerbe ift butch ben Kcteg fo ftart in SRit»

letbenfdhaft gezogen roorben. ©agegen bürften bte mähten
Urfadhen btefer ©epreffion im f)3ubütum roeniger
betannt fein, ©chon zu Seginn beS elften SaltantriegeS
Zeigte fidh bei berjerigen Santtnfiituten, melche baS fpgpo»
thefargefdhäft pflegen, eine große 3utüdthaltung in ber
©rteilung oon Saufrebiten unb in ber Setehnung oon
fjgpothefen. ©ine tletne Sefferung trat nach bem grie»
benSfchluß etn. ©te Sefferung mar nicht oon fo burdh»
greifenber 9tatur, roie fte oon ben Saugemerbelretbenben
unb ben Stuten erhofft roorben roar. Steten an fie
geseilten Anfragen tonnten bie Sanfen nicht entfpredhen,.
roeit beren flöffige SRittel nicht ftart genug roaren. 3um
©eil erfolgte aber auch bie SIbtehnung, roeil einige Santen
auf fotehe ©ranSattionen nicht eingehen rootlten unb eS

oorzogett, tuteatioere ©efdhäfte im SluSlanbe zu machen.
©ett bem Ausbruch beS Krieges ift eS für ben Sau»

geroerbetreibenben, roie für ben S""uten fafi unmög»
lieh geroorben, Sauten zu finanzieren, bie feijon
oor bem 1. 2luguft 1914 begonnen roorben roaren. Set
Objetten bagegen, bte erft nach bem 1. Stuguft 1S14 fertig
gefteüt roorben ßnb, ift bie Slblöfung beS SautrebiteS
burdh Aufnahme einer ^ppothet gegenroartig auSgefdhlof»,
fen, felbft roenn ber ©udhenbe noch berett roäre, außer»
geroöhnlich höh® 3tof®" ZU zahf®u. Sauhetren, bte ge=
rabe auf bie Sanfen birett angerotefen roaren, haben tn
oielen gälten bei Sauten, bte jurjett nodh in Ausführung
begriffen finb, bte Kofien bis zur tRohbauooKenbung auS
eigenen SRitteln beftritten. Serfdhiebene unter biefen noch
befonberS gut ©ituterte haben aber auch gewaltige ,9Rühe,
bte nötigen SRittel für bie SoüenbungSarbeiten zu er=
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haft eingerichteten Spulensabrik ein Besuch abgestattet.
Alle Teilnehmer freuten sich, die interessanten Spezial-
Maschinen im Betrieb sehen zu können. Ganz besonderes
Interesse boten auch einige Metallbearbeitungs-
Maschinen und die aufs beste eingerichtete Holz-
tröckneanlage. Kurz die ganze Geschäftseinrichtung,
die wieder eine spezielle Art unseres vielverzweigten Be-
ruses darstellt, machte auf alle Kollegen einen flotten Ein-
druck. Das ganze Etablissement mit dem behäbigen
Landhaus und Garten ist ringsum von einer prächtigen
Landschaft umgeben, durchzogen von einem sprudelnd
daherfließenden. gut eingebetteten Bergwasser, das durch
eine Turbine den vielen Rädern das Leben verschafft.

Der Schmelz. Feuerwehrverein hielt im Großrats-
saal in Neuenburg seine ordentliche Jahresoersamm-
lung ab. Es waren 92 Sektionen vertreten. Jahres-
bericht un) Rechnung wurden ohne Diskussion genehmigt.
Die Zahl der Sektionen ist auf 2208, diejenige der Mit-
glieder auf 230.056 gestiegen. Der Zuwachs pro 1914
betrug 49 Sektionen mit zirka 4000 Mitgliedern. An
außerordentlichen Unterstützungen bewilligte die gestrige
Versammlung Fr. 13,645.50. Vom Vereinskassier, Oberst
Schieß wurde darauf aufmerksam gemacht, daß trotz der
weitgehenden Unterstützung der Hülfskasse den Gemeinden
nicht alle und jede Verpflichtung abgenommen sei. Die
Sektionen sollten es erreichen, daß im Dienst verunglückten
oder erkrankten Wehrmännern aus der Gemeindekasse
wenigstens die Arzt- und Apothekerkoften erstattet würden.
Am Bankett nahmen zirka 250 Personen teil. Eine Rund-
fahrt auf dem See beschloß die interessante Tagung.

Der Handwerk«- und Gewerveverein Meilen-
HerrUberg hat nach Anhörung eines Referates des Herrn
BaumeisterLarcher einstimmig beschlossen, im Schoße
des Vereins eine Kredit- Genossenschaft zu gründen,
der alle Handwerker und Gewerbetreibende des Vereins
beizutreten haben. Die Genossenschaft wird einstweilen
sich auf eigene Füße stellen, ohne Anschluß an irgend
einen größern Verband. Im fernern beschloß die Ver-
sammlung den Beitritt der Sektion zu dem unterm 2. Mai
abhin in Männedors gegründeten Gewerbeverband vom
Zürichsee.

KautonMr Serbischer Gewerbeverband. Auf Sonn-
tag den 13. Juni, vormittags llU/4 Uhr, ergeht die Ein-
ladung zur ordentlichen Delegiertenversammlung
des Verbandes, die im Hotel zum „Falken" in Neuen-
stadt stattfinden soll. Traktanden: Jahresbericht und
Jahresrechnung, Jahresbeitrag. Vorstands- und Reoi-
sorenwahlen, Bestimmung des Vorortes usw. Für den
Nachwiitag ist ein Besuch der Petersinsel vorgesehen;
die Rückfahrt nach Biel erfolgt per Extraschiff. Auch
Handwerker- und Gewerbevereine, die dem Verband noch
fernstehen, sind eingeladen, ihre Delegierten zu entsenden.

— Der Jahresbericht für 19 l4 zstgt sowohl in seinem
allgemeinen Teil als in den beigefügten Sektionsbei schien,
daß die Tätigkeit des Gesamtverbandes (Vorort in Bte!)
wie der Sektionen eine der Zeitlage entsprechende war.
Die Vêrbaàsleitung bemükte sich noch Kräften, zur
Linderung der ollgemeinen Notlage zweckdienliche Maß-
nahmen herbeizuführen, dank dem guten Willen von Be-
Horden und Privaten nicht ohne Erfolg. Der Verband
umfaßt 4V Sektionen mit zirka 5400 Mitgliedern. Die
Bilanz weist bei Fr. 4265 65 Einnahmen und Fr. 4259.25
Ausgaben den kleinen Aktivsaldo von Fr. 6.40 auf.

St. gaMfch-èanèoKcà- Gewerbeverband. Die im
„Hirschen" in Bern eck stattgehabte Jahresversammlung
des kantonalen st. gMschen Gewerbeverbandes hat den

Jahresbericht^ubst Rechnung, sowie das Budget für
1915 genehmigt. In den Verbandsvorstand wurden
neu gewählt für Herrn Schuler sei. und Hartmann, Watt-

wil (Rücktritt) die Herren Markwalder, St. Gallen,
und Baumeister Härtsch in Flawil. Zum Verbands-
Präsidenten rückte Herr Malermeister Steiger, Ror-
schach, bisher Vizepräsident, vor.

Aus der Lehrlingsprüfungskommission sind
zurückgetreten die Herren Heß und Früh, St. Gallen,
sowie Herr Kunz, Ragaz, letzterer wegen Amtsgeschäften.
Für die Genannten wurden in die Prüfungskommission
gewählt die Herren Walt, Lehrer, in Thal, Baumeister
Härtsch, Flawil, und Tapezierermetster Studach,
St. Gallen.

Die nächste Jahresversammlung wird in
Kirchberg abgehalten. In die Rechnungskommiffion
wurde neu gewählt Herr Franken, Dachdeckermeister,
Ror schach. Herr Kuratle, Verbandsaktuar, wurde
als Delegierter für die Jahresversammlungen des Schwei-
zerischen Gewerbeoereins und der schweizerischen Lehr-
lingspatronate gewählt.

Ein vom Handwerker- und Gewerbeverband Ober-
uzwil gestellter Antrag auf Einführung monatlicher
Rechnungsstellung ist dem Verbandsvorstand zur
Prüfung und Begutachtung überwiesen worden.

Zur Lage des Baugewerbes.
Man schreibt der „N. Z. Ztg." : Seit einiger Zeit er-

scheint in den Togesblättern ein Aufruf der Sektion Zürich
des Schweizerischen Baumeisterverbandes, mit der Auf-
forderung zur Vergebung von Bauaufträgen oder auch
nur von Umbauten oder Reparaturen. Mit Umbauten
oder Reparaturen dürfte aber kaum eine größere Zahl
arbeitsloser Bauhandwerker beschäftigt werden können;
mehr als das gerade Notwendige wird auch hierin zur-
zeit kaum von unsern Mitbürgern erwartet werden dürfen.
Zu einem Neubau braucht's Geld; wie dieses »n b-kchaffen
ist, darüber wird in jenem sehr zu begrüßenden Inserat
nichts gesagt. Der Arbeitsmangel im ganzen Baugewerbe
und in der Bauindustrie ist genügend bekannt, wohl kein
anderes Gewerbe ist durch den Krieg so stark in Mit-
letdenschaft gezogen worden. Dagegen dürsten die wahren
Ursachen dieser Depression im Publikum weniger
bekannt sein. Schon zu Beginn des ersten Balkankrieges
zeigte sich bei derjenigen Bankinstituten, welche das Hypo-
thekargeschäft pflegen, eine große Zurückhaltung in der
Erteilung von Baukrediten und in der Belehnung von
Hypotheken. Eine kleine Besserung trat nach dem Frte-
densschluß ein. Die Besserung war nicht von so durch-
greifender Natur, wie sie von den Baugewerbeireibenden
und den Privaten erhofft worden war. Vielen an sie

gestellten Anfragen konnten die Banken nicht entsprechen,,
weil deren flüssige Mittel nicht stark genug waren. Zum
Teil erfolgte aber auch die Ablehnung, weil einige Banken
auf solche Transaktionen nicht eingehen wollten und es

vorzogen, lukrativere Geschäfte im Auslande zu machen.
Seit dem Ausbruch des Krieges ist es für den Bau-

gewerbetreibenden, wie für den Privaten fast un mög-
lich geworden, Bauten zu finanzieren, die schon

vor dem 1. August 1914 begonnen 'worden waren. Bei
Objekten dagegen, die erst nach dem 1. August 1814 fertig
gestellt worden sind, ist die Ablösung des Baukredites
durch Aufnahme einer Hypothek gegenwärtig ausgeschlos-
sen, selbst wenn der Suchende noch bereit wäre, außer-
gewöhnlich hohe Zinsen zu zahlen. Bauherren, die ge-
rade auf die Banken direkt angewiesen waren, haben in
vielen Fällen bei Bauten, die zurzeit noch in Ausführung
begriffen sind, die Kosten bis zur Rohbauvollendung aus
eigenen Mitteln bestritten. Verschiedene unter diesen noch
besonders gut Situterte haben aber auch gewaltige Mühe,
die nötigen Mittel für die Vollendungsarbeiten zu er-
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